Mit allerboͤch ſter Bewilligung. 
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N ti 11 31. Jan. Der Königliche Hof hat den 30 ſten 
u derben mr 5 Tage für Ihre Königliche Hoheit die 
(E. Darmſtadc . Heſſen und bei Rhein ange 
Nutze Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Poſen iſt der bis⸗ 
Stundber-Prediarr zu Birnbaum, Auguſt Friedrich 
dlbat Tb als Pfarrer in Prittiſch, der Predigtamts⸗Kan⸗ 
de g deo dor Fiſcher als zweiter Prediger und Rektor 
ir anladt Schule in Unruhſtadt, der bisherige Religions Leh ⸗ 
dafety 0: Spmnafium zu Trzemeſzno und Pfarrer⸗Vikarius 
der 60 Ignaz Stipbel, als Probſt in Schildberg, und 
ey, ag nde Vikarius in Wirp, Johannes Toczkows⸗ 
farrer in Tomite angeſtellt worden. 

Aalen ne: Der Königlich Griechiſche außerordentliche 
üeſt Man bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, 

A ucokordato, nach München. 
| Juhalt 2. 30. Januar. Nachſtehendes iſt der wörtliche 
den Gesetz. heute ausgegebenen ten Stücke der diesjähri⸗ 
in Betreff kammlung enthaltenen Allet hoͤchſten Verordnung 
gti eben Verkehrs mit Spaniſchen und fonfligen, 
bewmung Inhaber lautenden Staats, oder 

„Wir al, Schuld⸗Papieren: 

100 von yörledrig Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kö⸗ 
en 8 575 1.7. Nachdem wir von den bedeutenden Ver: 
ill Unſerer erhalten haben, mit denen ein beträchtlicher 
Aschen any Unterthanen in Folge der Reduktion der Spas 
dung der brian dad betroffen worden, finden Wir, in Erwaͤ⸗ 
N on dan genden Gefahr neu Bertufte fr Diejenigen, welche 
Heiligen 3 mit Spaniſchen Staats ſchuld⸗Papieren, 
Uns bewogen, mit Vorbehalt der gänzlichen Ins 


hiefifche Chronik. | 
eiblattes der Breslauer Zeitung „Schleſiſche Chronik“ 
Inhalt: 1) Das ſchleſiſche Landſchaftliche Kredit⸗Syſtem. 2) Fünfzigjähriges Pfarr⸗-Amts⸗Jubilaͤum 
ters Galiſch in Raudnitz. 3) Hohes Alter, noch am Leben. 4) Correſpondenz aus Glogau. (Das Projekt 


le ſchleſiſchen Eiſenbahn betreffend). 5) Miszellen. 6) Tagesgeſchichte. 


hibirung dieſes Verkehrs in Unſern Staaten, demſelben in 
foweit Schranken zu fegen, als es zur Zeit die Ruͤckſicht auf 
die gegenwärtigen Beſitzer ſolchtr Papiere geſtattet. Zugleich 
haben Wir es für nöthig erachtet, den verderblichen Mißbraͤu⸗ 
chen, welche ſich in dem Verkehr mit Staats» und Kommu⸗ 
nal⸗Schuld⸗Papieren überhaupt offenbart haben, durch geſetz ⸗ 
liche Maaßregeln zu begegnen. Indem Wir die weiteren dies 
faͤligen Vorſchriften Uns vorbehalten, verordnen wir demnach 
auf den Antrag Unſers Staats⸗Miniſteriums fuͤr den ganzen 
Umfang Unſerer Monarchie vorläufig, wie folgt: §. 1. Ver⸗ 
träge, welche nach Publikation der gegenwärtigen Verordnung 
Aber Spaniſche Staatsſchuld⸗Papiere irgend ciger Art errichtet 
werden, ſollen nur dann, wenn ſie ſofort von beiden Theilen 
Zug um Bug erfüllt werden, rechtsgültig, ſonſt aber ohne 
Ausnahme nichtig fein, und es ſoll eine geri htliche Klage aus 
dergleichen Verträgen uberall nicht zugelaſſen werden, auch auf 
Vergleiche, welche über Giſchaͤfte in Spaniſchen Staatsſchuld⸗ 
Papieren geſchloſſen werden, weder Klagen noch Exekution 
ſtatiſinden. $. 2. Der Abſchluß von Zeitk auf ⸗ oder Liefer 
rungs⸗Verträgen über Spaniſche Staatsſchuld Papiere, unter 
welchen Modalitäten und in welcher Form er auch erfolgen 
möge, wird hierdurch bei Vermeidung einer dem vierten Theil 
des bedungenen Kauf» oder Lieferungs⸗Preiſes gleichkommen ⸗ 
den Geldbuße oder verhaͤltnißmäßigen Gefängnißſtrafe unbe⸗ 
dingt unterſagt, und es ſoll dieſe Strafe unnachſichtlich ſo⸗ 
wohl gegen jeden Kontrahenten, als auch außer der nach $- 
4. 5. ſonſt etwa noch verwirkten Strafe gegen eigen jeden 
Anderen eintreten, der als Vermittler oder fonft auf irgend 
eine Weiſe bei dem Abſchluſſe ſolcher Verträge mitwirkt. Iſt 
der Betrag des bedungenen Kauf⸗ oder Lieſerungs⸗Preiſes nicht 
zu ermitteln, ſo wird die Geldbuſſe auf Zehn Prozent des No⸗ 
minalwerthes der Papitre feſtgeſeht. F. 3. Alle berzits abge⸗ 
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ſchloſſene noch laufende Verträge über Spaniſche Staats ſchuld⸗ 
Papiere müſſen binnen acht Tagen nach Publikarien der gegen⸗ 
wärtigen Verordnung angezeigt und nachgewieſen werden, 
und zwar an Orten, wo Börfen beſtehen, bei den Boͤrſen⸗Vor⸗ 
ſt hern, ſonſt aber in Städten bei der Polizei- Obrigk it und auf 
dem Lande bei dem Landrathe des Kreiſes. Bei Verträgen, 
die nicht auf dieſe We iſe angemeldet werden, ſoll ſodann, 
auch wenn fie aus der Zcit vor Publikation der gegenwärtigen 
Verordnung datirt find, ein Klagerecht unbedingt nicht ſtatt⸗ 
finden (F. 1.), auch, ſofern fie in Zeitkauf⸗ oder Lieferungs⸗ 
Vertraͤgen beſtehen, die obige Strafe ($. 2.) zur Anwendung 
kommen. §. 4. Den oͤffentlich beſtellten und vereideten Maͤklern 
u. Agenten wird bei Strafe der Amts⸗Entſetzung hierdurch unter⸗ 
ſagt, über Spaniſche Staats⸗Schuld⸗Papiere andere Befhäfte 
zu unterhandeln, zu vermitteln oder abzuſchließen, als ſolche, 
welche ſofort von beiden Theilen Zug um Zug erfüllt werden. 
Auch müfjen alle durch fie abgeſchloſſenen Geſchaͤfte dieſer Art, 
bei Vermeidung einer gleichen Strafe, von ihnen ſofort beim 


Abſchluſſe iu ihr Taſchen oder Handbuch, und ſpaͤteſtens am 


folgenden Tage in ihr Journal eingetragen werden. §. 5. Ein 
Jeder, welcher ſich damit befaßt, auf irgend eine Weiſe zwi⸗ 
ſchen verſchiedenen Perſonen, welcher Ast fie fein mögen, 
ſchriftlich oder mündlich Geſchaͤfte über Spaniſche Staatsſchuid⸗ 
Papiere zu unterhandeln, zu vermitteln oder abzuſchließen, ohne 
als Maͤkler oder Agent für Papier: oder Wechſel⸗Geſchaͤfte vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig beſtellt oder vereidet zu ſein, ſoll mit Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe von Sechs Monaten dis Drei Jahren belegt werden. 
$. 6. Die öffentlich beſtellten und vereideten Makler und 
Agenten ſollen alle Geſchaͤfte, welche fie über fonftige in⸗ oder 
auslaͤndiſche auf jeden Inhaber lautende Staats⸗ oder Kom⸗ 
munalſchuld⸗Papiere irgend einer Art abſchließen, ſofort beim 
Abſchluſſe in ihr Taſchen⸗ oder Handbuch aufzeichnen, und 
dieſelben hiernachſt ſpaͤteſtens am folgenden Tage mit allen das 
bei verabredeten Bedingungen in ein dazu beſtimmtes para⸗ 
graphirtes Journal vollſtaͤndig eintragen. Die Nichtbefolgung 


dieſer Vorſchrift ſoll unnachſſchtich mit der Amts⸗Entſetzung 


beſtraft werden. Wegen Reviſion des hiernach zu führenden 
Journals bleiben, den Umſtaͤnden nach, die weitern Anord⸗ 
nungen vorbehalten. §. 7. Wer außer den oͤffentlich beſtellten 
und vereideten Maͤklern oder Agenten gegen Entgelt ( Cour-- 
tage, Proviſſon oder dergleichen) ein Geſchaͤft daraus macht, 
auf irgend eine Weiſe zwiſchen verſchiedenen Perſonen, welcher 
Art ſie ſein moͤgen, ſchriftlich oder mündlich Geſchaͤfte über 
die im F. 6 bezeichneten Papiere zu unterhandeln, zu vermit⸗ 
teln oder abzuſchließen, ohne vermoͤge feines. Amtes oder 
Dienſtverhaͤltniſſes im Auftrage Eines der Kontrahenten zu 
handeln, ſoll mit Gefängnißſtrafe von 6 Monaten bis 3 Jah⸗ 


ren belegt werden. Außerdem fol derſelbe für allen Schaden, 


welcher für die Betheiſigten aus einem von ihm unterhandel⸗ 
ten, vermittelten oder abgeſchloſſenen Gefchäfte uber derglei⸗ 
chen Papiere unmittelbar oder mittelbar entſteht, unbedingt 
verhaftet und zu deſſen vollſtändiger Erſtattung verbunden ſein. 
— Urkundiid; unter Unſerer Höchfleigenhändigen Unterſchrift 
und bei zedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 19; Januar 1836. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

Fth. v. Altenſtein. Graf v. Lottum. Frh. v. Brenn. 

v. Kamp. Mühlen Ancillon. v. Witzleben. 

v. Rocho w. Rother. Graf v. Alvensleben.“ 


hend. 


Daſſelbe Stuͤck der Gefesfammlung enthält nad net 


Allerhoͤchſte Kabinets-Ordres: „1) Ueber die Anwendb 
der Verordnung vom Sten Juni d. J. auf die Oberlauß 
kein Zweifel entſtehen koͤnnen, da im $. 1: derſelben 5 
drücklich beſtimmt iſt, daß das Kredit⸗Inſtitut für die fien 
vinz Schleſien gegründet werde, die Provinz Schle 1 
aber nach Inhalt des Geſetzes wegen Anordnung der gu 
zialftände vom 27ſten März 1824, das Herzog kel 
Schleſien, die Grafſchaft Glatz und das un 
ßiſche Markgrafthum Ober: Laufis bea er 
Letzteres auch, fo wie die Grafſchaft Glatz, zum Kre 
bande der Schleſiſchen Landſchaft gehört. Indeß wi Ei 
ſolches, auf Ihren Bericht vom 18ten d. M., bierdurch ur 
beſonders erklären, und Ihnen überlaffen , dieſe Did f uf" 
die Geſetzſammlung bekannt zu machen, auch die Ober he 
ſchen Rittergutsbeſitzer auf die zuruͤckgehende Eingabe ) 
nach zu beſcheiden. Berlin, den 28. Dezbr. 1839 m 
Friedrich Wilhe 
An den Wirklichen Geheimen Rath Rother. 0 
Berlin, 30. Januar. (Privatmittheilung.) 19% 
Eiſenbahn⸗ Angelegenheiten ſpricht man hier immer h 900 
und fuͤr das Gedeihen der beabſichtigten Eiſenbahn 5 % 
Potsdam hegt man immer lebhafteres Inteteſſe / Ma 
gleich die ſich immer mehr begründende Hoffnung, he f 
Projekt bald realiſirt werden wird. Die Unternehmen ui 
ben ſprechen ſchon, obgleich die Bewilligung des ent 
tions⸗Geſetzes noch nicht erfolgt iſt, von bedeutenden "aid 
den fie mit Sicherheit erwarten, und haben ſich ſogar "nl 
tet, alle Regierungs⸗ und Poſteffekten u, 
geldlich mitzunehmen. Wenn ubrigens die patente 
dung des oͤſtreichiſchen Archi:rften von Riedel, nach we 5% 
mit der größten Leichtigkeit über alle Anhoͤhen die neuen je 
führen kann, praktiſch ausführbar iſt; fo wird künft 
viel geringerem Koſtenaufwand die eine Seite der 
benutzt werden koͤnnen a) 
Kuh 


In der hieſigen König. Thierarzneiſchule ift ſelt . 
eine ambulatoriſche Thier⸗Klinik errichtet 99 
Erkrankte Hausthiere in den beſtimmten Kreiſen we en l 
Aus nahme der Pferde und Hunde, in den allen, 
Beſitzer behandelt. Für unbemittelte Vichbefiger 10 ig 
erforderlichen Arzneimittel aus der Apotheke der Kön, 
Thierarzneiſchule in den geeigneten Fallen koſtenfte“ 
reicht werden. 4 


1 
Caub, 22. Januar: Waſſerhoͤhe 207 3% ven 
aracher Werth bis Lorchhauſen hat ſich der Rhein wie gu 
jungem Eis feſigeſtellt. Alles Eis aus dem Rheine, de at 
dem Main, dem Neckar und dem Oberrheine hat N a 
dem Kammerecke und Lorch zuſammengedrängt. Der fen 
am Kammerecke iſt furchtbar und gewährt einen ginn 115 
genden Anblick. Haͤuſerhohe Eisberge haben ſich hier, 
thuͤrmt. Die Kaͤlte nimmt wieder zu. 


Deutſch lan d. fl 

ene DERART 

Stuttgart, 25. Januar. - Zu Veftreitung Aral 
Auslagen der Wuͤrtembergiſchen Eiſen bahn 

hat der König. einen unverzinslichen Vor su 

Die Unterſuchung und Nivelir ech von 
5 


= 


weiſen laſſen. 


rains ſoll von der K. Regierung angeordnet, DH 


be e N 
we Techniker ausgeführt und die diesfaͤlligen Koſten auf 
atskaſſe übernommen wirden. f 
an derg, 25. Jan. Der Baumeiſter unſerer wohl⸗ 
Japniſch iſenbahn, Herr Denis, iſt aus dem Kövi l. 
chen Au 8 Staats dienſt getreten, und hat den Bau der Muͤn⸗ 
fing ac utger Eifenkahn übernommen, Er hat es indeſ⸗ 


n . 1 7 
Unten wendig erachtet, vor dieſem neuen und groͤßeren 


Velgi, 


bier eigene Finanzrarh v. Schutz, letzterer aus Köln, find 
er neuſten gen. Man bringt feine Abreiſe von Berlin mit 
Die hie Niniſterial⸗ Kriſis in Paris in Verbindung. — 
unſerer Br Jahrbuͤcher melden, daß der Zollvertrag zwiſchen 
In — len Stadt und dem deutſchen Zollverein am ten d. 
Senat‘, abgeſchloſſen worden ſey und die Ratification des 
magung habe; naͤchſtens werde deshalb eine Bekannt⸗ 


dun 25. Januar. Geflern feierte die hieſige Königl. 
An Fl l harniſon das Kroͤnungs- und Ordens ffeſt. 
St. Erd dieſer Feier war am Nachmittag große Tafel bei 
und Vielen dem Koͤnigl. Preußiſchen General: Lieutenant 
ling . Gouverneur der Bundesfeftung, Frhrn. v. Muͤff⸗ 
diefer Gelegenheit erklärte der Vice-Gouverneur, 
5 Wohl Al. geruht habe, als Beweis der Zufriedenheit und 
feinen, dollens für die Garniſon zu Mainz, derſelben mit 
bap ſole ildniſſe ein Geſchenk zu machen, und dabei befohlen, 
temp. Des zum bleibenden Anoenken für alle folgenden Zei⸗ 
aufg dem jeweiligen Vice Gouverneur oder Kommandanten 
elt werden folle. 
My; armſtadt, 27. Ian, Dir innigen Wünfche, ki ſich 
10 11 baldige Wiederherſtellung unſerer verehrten Großher⸗ 
Nine ausſprachen, find nicht in Erfüllung gegangen. Ihre 
du 6 e Hoheit verſchie den heute Morgen um 7 Uhr. 
ofen, unbberzog und die Großherzogliche Fami ie find durch 
Sara feglichen Verluſt, der ollgemtines Bedauern erregt, 
uͤttert worden. / 


dtp 5 
h Fer 26. Jaa. 


rhalten 
erfolgen 


Geſtern iſt Se. Durchlaucht der 

rdinand, Bruder unſers regierenden Herzogs, 

Wei el hier eingetroffen. 

Min n 7 26. Jan. Am 21ſten d. M. brannte ein 
uit Saline Louiſenhalle (Stotternheim) ab. Die 

nt. Feuer entſtanden fei, iſt noch nicht mit Gen iß⸗ 


W R u ß i un d. 
dar im Gau , 26. Januar. Der Adminiftrations-Rath 
de Ve amen Sr. Maſeſtät des Kaiſers unterm Aten d. fol⸗ 
ſchen & nung erlaſſen: „Da die Kenntniß der Ruſſi⸗ 
Kun iſt prache für die Beamten des Königreichs von Mich, 
zn kann, ad viel zum Mugen des öffentlichen Dienſtes beitra⸗ 
init dund da dertits für alle Mittel, ſich eine hinreichende 

die doll adele Sprache zu erwerben, geſorgt iſt, theils durch 
dil 25 Mdige Entwickelung des neu eingeführten Lehrplans, 
Space — die Anſtelung der nöthigen Anzahl von Lehrern dieſer 
I d dirfe den offentlichen Schulen und durch die Anſchaffung 
em Zwecke angemeſſenen Bücher, fo hat der Admi⸗ 


| 
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niſtrations⸗Rath des Königreichs, auf Vorſtellung der Regle⸗ 
rungs⸗Kommiſſion des Innern, der geiſtlichen und Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten, verordnet wie folgt: 1) Zu allen öffentlichen 


Anſtellungen ſoll von jetzt an denjenigen Kandidaten der Vorzug 


gegeben werden, die dei gleicher Befaͤhi zung außerdem noch die 
Kenntniß der Ruſſiſchen Sprache darthun; nach dem 20. Au⸗ 
guſt 1837 aber, das heißt nach Ablauf von 4 Jahren ſeit Er⸗ 
Öffnung der Staals⸗Schulen und feir der Aufnahme des Un⸗ 
terrichts in der Ruſſiſchen Sprache in den Lehrplan, fol Ni 
mind mehr zu einem befoldeten oͤffentli hen Amt oder Poſten 


zugelaſſen werden, deſſen Beſetzung von der Regierung ab⸗ 


haͤngt, wenn er ſich niht darüber ausmeit, daß er eine hinrei⸗ 
chende Kenntniß von der Ruſſiſchen Sprache beſitzt. 2) Dies 
jenigen Kandidaten zu Aemtern und Functlonen, die vom 
Jahre 1833 an den Lehr: Kurfus in den offentlichen Schulen 
durchgemacht haben, haben ſich über die erforderliche Kenntniß 
der Ruſſiſchen Sprache durch ihr von der Schulbehoͤrde in der 
von den Schulgeſetzen vorgeſchriebenen Form erhaltenes Zeug⸗ 
niß auszuweiſen; wer aber dieſe Sprache niht in den oͤffentli⸗ 
chen Schulen gelernt hat, der muß vor einem der Gymnaſial⸗ 
Raͤthe des Königr:ich ein Examen in der Ruſſiſchen Sprache 
ablegen und durch ein von demſelben ausgeſtelltes Zeugniß dar⸗ 
thun, daß er von dieſer Sprache hinreichende Kenntniß befigt. 
3) Ale Behoͤrden, von denen Ernennungen oder Vorſchlaͤge 
dazu ausgehen, müffen darauf halten, daß der um ein Amt 
oder eine Function ſich bewerbende Kandidat unter den Quali⸗ 
ſications⸗Zeugniſſen auch das im vorhergehenden Paragraphen 
vorgeſchriebene mit einreicht.““ 5 
Großbritannien. 

London, 23. Jan. Mittelſt Koͤnigl. Patents vom 
15. d. M. iſt der Archidiikonus von Neu⸗Suͤd Wales, Hr. 
Broughton, zum Bischof v. Auſtralien ernannt. — Lord 
Dunſany iſt an die Stelle des verſtorbenen Grafen von 
Eharleville zum repraͤſentatioen Ir laͤndiſchen Pair er 
wählt worden. — Der Globe meldet, daß Hr. Urquhart, 
der nach Konſtantinopel beſtimmte Legat ions⸗Secretait, geſtern 
Abend von Paris wieder pier eingetroffen ſei. 

Cavaignac und Mar raſt find hier angekommen und 
wollen hier eine franzoͤſiſche Zeitung herausgeben. (ſ. Pas 
riſer Pairshof.) 

Die Times berichtet, daß im Jahre 1835 in den Hafen 
von London 10,000 Ballen Wolle weniger als im vorherge⸗ 
gangenen Jahre eingeführt worden ſeien. Der Ausfall fand 
meiſtens ia Spaniſcher Wolle ſtatt. Aus den Britiſchen Kos 
lonim war mehr Wolle als im Jahre vorher eingegangen. Die 
Wollpreiſe find jetzt hier ſehr hoch. 

Die mit der Expedition des Capitains James Roß nach 
den Grönländifchen Gewaͤſſern beſtimmt geweſenen Bomben» 
ſchiffe find, als nicht weiter erforderlich, nach Portsmouth 
und Plymouth zurückgekehrt. Der Capitain und feine Be: 
gleiten waren, laut Nachrichten von den Orkney ⸗Inſeln, wohl 
behalten in Long Hope⸗Sund angekommen. 

Frankreich. 75 

Paris, 23. Jan. Die Deputirten⸗ Kammer 
hat geſtern und heute keine öffentliche Sitzung gehalten. Die 
Mitglieder derſelben find unausgeſetzt in ihren reſp. Bureaus 
mit der Präfung des Budgets beſchaͤftigt. — Man ſpricht 
von dem nahe bevorſtehenden Wisderrindiitt des Herrn Hu⸗ 
mann in das Miniſterium. 


Mittelſt Koͤniglicher Verordnung vom 22ſt d. M. ſind 


* * 
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der Contre⸗Admiral, Baron Lemarant, zum Vice⸗Admiral, 
die Schiffs Capitaine Le Blanc, Lalande und Gallitis zu Con⸗ 
tre⸗Admirälen, 6 Fregatten⸗Capitaine zu Schiffs⸗Capitänen, 
8 Korvetten⸗Kapitaine zu Fregatten⸗Capitainen, 13 Schiffs⸗ 
Lieutenants zu Korvetten⸗Capitainen, 30 Fregatten⸗Litute⸗ 
nants zu Schiffs⸗Lientenants, und 43 Eleven erſter Klaſſe zu 
Fregatten⸗Lieutenants ernannt worden. — Der Moniteur 
19 uͤberdies noch verſchiedene Beförderungen bei der 
mee. 

Der Admiral Mackau iſt am 19. d. in Breſt angekom⸗ 
men, und wollte ſich am folgenden Tage auf dem „Jupiter“ 
nach den Antillen eiaſchiffen. a 

Der Oberſt⸗Lieutenant und ehemalige Deputirte, Baron 
v. Féruſſac, iſt vorgeſtern nach einer langen und ſchmerz⸗ 
haften Krankheit hierſelbſt verſtorben. Die Wiſſenſchaften er⸗ 
leiden durch dieſen Todesfall einen empfindlichen Verluſt. 

Die jungen Aegyptier, die vor einiger Zeit zur Vol: 
lendung ihrer Erziehung hierher geſchickt wurden, werden jetzt 
nach ihrem Vaterlande zuruͤckkehren. Der Moniteur bes 
merkt, daß die Politik hiermit nicht das Mindeſte zu ſchaffen 
habe, indem dieſer Schritt lediglich durch die definitive Orga⸗ 
nifation der Schulen in Aegypten ſelbſt veranlaßt worden fit; 
der Vice⸗König ſei naͤmlich der Meinung, daß jene Schulen 
gegenwartig zum Unterricht der Jugend ausreichten. 

An der Boͤrſe wollte man heute wiſſen, daß neuere Nach⸗ 
tichten aus New⸗York angekommen wären, die die Ans 
kunft des Herrn Barton und zugleich den uͤblen Eindruck 
meldeten, den dieſe Ankunft in den Vereinigten Staaten her⸗ 
vorgebracht habe. 

Paris, 24. Januzr. Der Pairshof hielt geſtern 
feine 31ſte und letzte Audienz in dem Prozeſſe der April⸗ 
„Angeklagten; es galt den flüchtig gewordenen Angeklagten der 
Pariſer Kategorie, 29 an der Zahl; zwei derſelben wurden frei⸗ 
geſprochen, 8 andere (worunter der bekannte Eavaiznac, Ar⸗ 
mand Marraft und der ehemalige Deputirte Herr von Lubre) 
wurden zur Deportation, 4 zu 15jaͤhriger, 8 zu 10 jaͤhriger 
und 7 zu Hjaͤhriger Zuchthausſtrafe condemnirt. 

Die Frage wegen Reduction der Rente ſteht noch immer 
auf demſelden Punkte. Es ſcheint, daß die Propoſition 
des Herren Gonin ſchon laͤngſt bereit liegt, daß aber ei⸗ 
nige ſeiner Kollegen ihn zu verlaſſen ſuchen, die Haupt⸗Klau⸗ 
ſel derſelben zu ändern. Herr Gouin verlangt naͤmſich die un⸗ 
verzügliche Reduction, und man moͤchte ihn dohin bringen, 
daß er ſich mit einem Verſprechen für das kuͤnflige Jahr be⸗ 


gnügte. Herr Gouin erwiedert darauf, daß es dann keine Pros, 


poſition mehe ſei, und daß dazu bloße Interpellationen hin⸗ 
rei ten. 8 
i I Temps enthalt Folgenbes: „Wir wohnen in ber 
That einer luſtigen Komdrie bei. Der Herzog von Broglie 
> mit der Kammer den Handſchuh hin; er erklärt 1) daß das 
Winiſterium in diefer Seſſion keinen Plan zur Reductien der 
Rente vorſchtagen werde; 2) daß es für die Zukunft kriae Ver» 
pflichtung üͤdernehmen wolle; 3) baß, wenn die Kammer inen 
Vorſchlag mache, das Miniſterium ſich demſelben widerſetzen 
werde. Zum Zeichen des Entſchluſſes, weiſt er Heren Hu⸗ 
mann aus dem Miniſterium ; dann fragt er die Kommer, ob 
feine Sprache nicht deutlich ſti. Nun folite man glauben, das 
Miniſterium habe beſtimmte Verpflichtungemuͤbernommen! Da 
kennt man aber noch nicht alle Hülfsquellen der Doktrine. Es 
giebt zwel Wörter, mit denen fie ſich aus allen Verlrgenhei⸗ 


ten zieht. Dieſe beiden Woͤrter heißen: unzeitigkeln 
Nothwendigkeit. Hat ein Miniſter irgend eiae e 
ten Grnndſatz aufgeſtellt, hat er ſich weit von der öffen 4 
Meinung entfernt, und merkt er, daß dieſelbe ſich 12 N 
wendet, fo windet, fo beugt er ſich; er giebt die Erbll Pr 
der Paitie, den Belagerungs⸗Zuſtand, die detaſchirten Seit 
u. ſ. w. auf, indem er dabei die Nothwendigkeit anruſt u, 
er dagegen der öffentlichen Meinung einen Grundſas BUT, 
den, der eine unmittelbare Anwendung nach ſich ehe ae 
und auf deſſen Ausführung man dringt, fo erklärt er? gr 
unzeitig. Mit einem ſolchen Miniſterium kann nie ein 
genftandeine Kabinets⸗Frage werden. Unzeitigke it, 
wendigkeit, das iſt das Rezept fur die Beibehaltung 
Portefebvilles. Die Reduction der Rente wird n „ehm e 
werden, oder unzeitig bleiben, je nachdem ſich die 
rität energiſch oder gefügig zeigt.“ PM) 

Der zum Spaniſchen Botſchofter in Paris ernannt 
neral Alava iſt geſtern Abend in Paris eingetroffen. 

Fieschi's Handſchrift macht Glück; während 0h 
Paris unlaͤngſt in den offentlichen Blättern feinen lebten 
Gerichtsdiener des Pai shofes, Hrn. Sıjou, gerichteten, ö 
las, bezahlte ein Englaͤn der für ein kleines Billet, das u 
an Herrn Lavocat geſchrieben hat, 20 Guinten. — d 
geklagte Morep iſt faſt gänzlich wiederhergeſtellt u 
in Perſon vor dem Paishofe erſcheinen können. — U 
ſcheint feinem Prozeſſe ziemlich ruhig entgegen zu fi N 
Sorge, feine Ausſagen in Bezug auf Pepin und Dam 
wahr zu beweiſen, ſcheint ihn haupefächlich zu beſchaͤſln, 

Im Conſtitution nel lirft man: „ ieee 
welche England und Frankreich von der Sarıinircen g 
rung über die Expedition, die aus dem Hafen von Gang 
gelaufen iſt, verlangt haben, ſcheinen nicht als Beftil 10 
betrachtet worden zu ſein, indem es keinem Zweifel uni 
daß die Engliſchen und Franzoͤſiſchen Flotten im Me 
ſchen Meere Befehl erhalten haben, alle Bewegungen pi! 
dinifchen Geſchwaders zu beobachten, und deſſen etwanigt 5 
filige Beſtimmung zu verhindern.“ ar 

Der National hat einen Brief des Herrn Edu 
vraud erhalten, der ſich beſchwert noch immer ohne Wan 
im Gefaͤngniß zu ſitzen, weil man ihn im Verda I, 
habe, einer Verſchwoͤrung gegen den Aide 
Theilhaber anzugehoͤren, welche bekanntlich am 29. Pr 
als der König ſich zur Eröffnung der Kammern in da 
lais der Deputirtenkammer begab, ausbrechen ſollte⸗ chen 
Sache iſt laͤngſt in Vergeſſenheit gerathen, und Mr 

urchaus keinen pofitiven Grund gehabt zu haben. (erh! 
die deshalb Verhafteten können fie natürlich nicht er 
vergeffen: wie das Publikum. Deshalb prater Se 
vraud ſehr heftig gegen dieſes verlaͤngerte Gefängantel 
ſagt, er ſey das Opfer irgend einer polizeilichen 87 90 
gue oder vielleicht einer Boͤrfenſpeculation. Dee, 
tional will wiſſen, daß außer Hrn. Levraud noch d. pen 
junge Männer feit dem 29ſten in Haft ſaͤßen, deren 
ſo gut wie ſtill ſtehe. 

Geſtern ſtand ein altes Ehepaar vor Gericht. 
Frau hatte gefehlt, aber der Mann begleitete fie, und, 
bitterlich. Fande ſich, ſagt der Meſſager, ein 5 
Poeſie oder Menſchlichkeit im CriminalsKoder, 7 
die alte Frau freigeſprochen worden ſeyn. Sie ist? 
alt, ihr Mann 84; indeſſen ging ſie gekruͤmmt⸗ ei 
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Pe gerade aufwärts, Er hatte einen ehrwuͤrdigen Kopf 
Alten bein grauen Haaren. Das Verbrechen der armen 
an A. eſtand darin, daß ſie zu Paſſy auf der Straße um 
fie, ofen gebeten hatte. „Ach Herr Richter,“ ſprach 
Achs wem Mann iſt 84 Jahr, ich 723 wir beide koͤnnen 
boten mehr vrrdienen. Der Gensdarm hat mir zwar ver⸗ 
et ber betteln, und ich will es auch nicht wieder thun, 
0 
u und vergoß bittre Thraͤnen, indem er ſtets bat: „O 
de, für ter, beſtrafen Sie doch meine arme alte Frau nicht, 
durbe wech zu einer Suppe gebettelt hat““ — Die Frau 
dem ndeß zu 24 Stunden Gefängniß verurtheilt. Nach 
‚Rap Ni wandte ſich die Frau zu ihrem Manne u. ſagte: 
Gott it gut ſeyn, Etienne, man ſieht, daß es nicht der liebe 
„. der das urtheil fällt, der würde uns vergeben har 
ie Scene erregte eine allgemeine Ruͤhrung. 


S p a n ie n. 


RT FR, 
Lites tee: V erhandlungen. Sitzung der Proceres dom 
m. Diskuſſion des Vertrauens Geſetzes. Der Marquis 
Banyyıg af! ores ſpricht ſeine Muthmaßungen über die Fi⸗ 
in Abſece des Miniſteriums aus. „Iſt eine Credi maßregel 
burg ct, fo u iu ich mich derſelben nicht widerfegen, weil der 
Credit wernünftige Inſtitutionen und Einrichtungen erzeugte 
bizabe ne Rettung für den Staat werden kann. (Herr Men 
mer Bz ſchüttelt den Kopf.) Eben ſo wenig wuͤrde ich mich ei⸗ 
orſen⸗Maßregel. geſchickt eingeleitet, widerſetzen. (Herr 
geln 5 ſchuͤttelt abermals.) Wenn dieſe beiden Maaßre⸗ 
der bricht in der Abſicht des Mio iſteriams liegen, fo iſt noch 
baute f. Weg einer hoͤhern Finanzmaßregel (mésure de 
dis p, unance) übrig, dem ich ebenfalls, wenn die Rettung 
wirt andes davon abzängt, mein Vertrauen nicht entziehen 
ber hr. Jedenfads aber wünſchte ih, daß die Miniſter ſich nä⸗ 
0 drüber erklaren und uns Garantien gehen möchten.“ Herr 
der udizabal: „Wir haben uns ihnen und der Kammer 
bir rokuradores vollſtaͤnd ig und beſtimmt dahin erklärt, daß 
on der Votirung des Vertrauens⸗Geſetzes allerdings die 
Im zung des States erwarten. Aber welche Garantieen fol» 
dig wir geben, welche fordert man von uns? Das Programm 
ligt den Septembers, die Verſammlung der Cortes, welche 
dea din Thron umgeben, die völlige Einigkeit aller Maßregeln 
diem Mifteriams find die beſten Garantieen, find die einzigen, 
zu fordern berechtigt iſt.“ — Der Miniſter wiederholt 


f . Diskuſſſon geſagt hatte, nämlich über die ſchnelle Zus 
Vertran tufung der 100,000 Mana, das dadurch bekundete 
Dier en des Volkes, u. ſ. w. — Damit wird die General⸗ 


ſich n geſchloſſen. Bei dem einzelnen Artikel wiederholt 


über die alls die Diskuſſion der Kammer der Prokuradores, 


angreifen tagen, ob Herr Mendizabal das Eigenthum nicht 
Graf Punt ine neue Anleihe ſchließen werde, u. ſ. w. Der 
lan 
krieg 18 Vertrauens ⸗Geſetz verſprechen könne, den Bürgers 
wiedert Dies und beſtimmt zu beendigen. Herr Mendizabakiers 
urdingg drauf, daß er die Ordnung und Ruhe Spaniens al⸗ 
Von der . koͤnne, aber die Zeit des Sieges nicht. 
danze Et uhe und Ordnung im Janern haͤnge übrigens der 
babe a ſolg der Maßregeln des Miniſteriums ab, allein es 
fuͤr die hinläͤnglichen Mittel geſorgt, ſich dieſe zu 
rauf wird das Vertrauens⸗Geſetz (wie ſchon ge⸗ 


Nenn, 


ere Richter, Hunger thut weh!“ Dabei ftand der 


burſelbe was er ſchon in der Kammer der Prokuradotes bei 
a 


non⸗Roſtro fragt an, ob das Miniſterium nach 


ſtern unter den Pariſer Boͤrſen Nachrichten gemeldet) mit gto» 
ßer Majorität angenommen. 

Sitzung der Proceres vom 15. Januar. Der 
Miniſter des Innern verlieſt einen Königlichen Befehl, 
der in Betreff der Vorfälle in Barcelona an den General⸗Kapi⸗ 
tän von Gataloni-n erlaffen worden war. Ihre Majeftät hat 
die Nachricht mit dem groͤßten Mißfallen vernommen, und 
wendet ſich an den Eifer der National⸗Garde. Dieſer Erklaͤ⸗ 
rung des Miniſters folgte eine lebhafte Debatte darüber, ob 
eine Diskuſſion ſtattfinden ſolle oder nicht. Der Herzog von 
Veragua ſagte: „Die Diskuſſton muß ſogleich beginnen, 
denn dies iſt das einzige Mittel, um die allgemeine Beſorgniß 
zu beſeitigen. “ Der Marquis von Efpeja bemerkte dage⸗ 
gen: „Es iſt wichtig für uns, zu wiſſen, ob der General⸗Ka⸗ 
pitän von Barcelona die Beſatzung der Citadelle ſtreng beſtraft 
hat, und ob es wahr iſt, daß fremde Agenten bei dieſen Ereig⸗ 
niſſen eine Rolle geſpielt haben. Deshald iſt es durchaus noͤ⸗ 
thig, daß wir erſt im Beſſtz der Aktenſtuͤcke uns befinden.“ 
Der Miniſter des Innern ſagte: „Ich widerſetze mich 
der Diskuſſion. Es darf kein Vorſchlag berathen werden, 
wenn er nicht zuvor der Kammer angezeigt worden iſt; auch 
iſt Erin Praͤcedenz⸗Beiſpiel für den in Rede ſtehenden Punkt vor⸗ 
handen.“ Der Präfident nahm hierauf das Wort und 
ſagte: „Da nichts auf der Tages Ordnung ſteht, fo iſt die 
Sitzung aufgehoben. (Große Bewegung unter den Proceres,) 
Alles, was noch geſchieht, iſt ungültig.” Der Graf Saſta⸗ 
go: „Ich verlange, daß eine Adreſſe an die Koͤnigin entwor⸗ 
fen wird, um zu verhindern, daß aͤhnliche Vorfaͤlle fich wieder⸗ 
holen.“ Hierauf rief der Praſident raſch und mit lauter 
Stimme: „Die Sitzung iſt aufgehoben!“ 

Sitzung der Procuradores vom 13. Ja- 
nuar. Die Kammer ſetzt die Diskuſſion der einzelnen Ar⸗ 
tikel des Wahlgeſetzes fort. Die Debatten waren, wie ſich 
erwarten ließ, ſtuͤrmiſch. Das Reſultat der Abſtimmunz 
der Kammer über den 4. Artikel des Commiſſions⸗Enwurſes 
kann reich an politifchen Folgen ſeyn. Dieſer Artikel hatte 
zum Gegenſtand, durch die Kammer das Prinzip der ges 
miſchten Wahl dekretiren zu laffen.*) Eine überwiegende 
Majoritaͤt verwarf ihn, und verlangte die direkte Wahl, trotz 
der vielfachen Argumente und Anſtrengungen der Herren 
Alcala Galiano und Arguelles, die von den Herrn Lepez und 
de las Navas unterftügt wurden. Die Hauptgegner des 
Commiſſſons⸗Entwurfes, bei der Diskuſſion dieſes Artikels, 
waren die Herrn Martinez de la Roſa und Perpina. Die Re⸗ 
gieeung blied ſtreng neutral. 42 Stimmen waren für den Ar⸗ 
tikel der Commiſſton, 97 dagegen; 1 Stimme war ſuspen⸗ 
dirt. Gleich nachdem dieſes Reſultat bekannt war, erhob ſich 
Arguelles und erklärte lebhaft: da die Kammer dieſen weſent⸗ 
lichen Artikel diefes Entwurfs verworfen habe, fo glaube die 
Commiſſion im Augenblick ihren ganzen Entwurf zurücknehmen 
zu müffen. Hr. Martin de los Heros, Miniſter des Innern, 


Der 4, Trcitel erkennt unmittelbare Wähler an, die es kraft 
ihres eigenen Rechtes ſind (pro derecho proprio) und 
Wähler, die von jedem Kirchſpiel erwählt werden. Die in 
der heutigen Sitzung angenommenen drei erſten Artikel des 
Zeſeh⸗Entwurfs beſagen, daß die Zahl der Deputirten der 
Spaniſchen Nation nach Verhältniß der Bevölkerungszahl be⸗ 
ſtimmt werden ſoll, ſo daß auf je 50,000 Seelen ein Depu⸗ 
tirter koͤmmt, daß aber deſſenungeachtet die Provinzen, wel⸗ 
che eine Beoblkerung von 75,000 Seelen und darüber, bis 
zu 100,000 Seelen, haben, zwei Oeputirte ernennen ſollen, 


„ wi 


war der Anfiht: die Commiſſion folle den ganzen Entwurf 
nicht zurücknehmen, weil nach dem Art. 4. noch andere Ver⸗ 
fügungen folgten, welchen das Mi i terium feine Zuſtimmung 
zu geben, bereit wären. Die Diskuffion hierüber wurde 
dann fo heftig, daß der Praͤſident, Hr. Iſturiz, es für ges 
tignet hielt, die Sitzung aufzuheben. 

Sitzung der Procuradored vom 16ten. Die 
Kammer faͤhrt mit der Berathung des Wahlgeſetzes fort; 
doch darf man das Ende der Debatten noch nicht ſo bald ers 
warten. — Geſtern hatten Conferenzen zwiſchen dem Mini⸗ 
ſterium und der Commilſion ſtatt; Mendizabal und Arguelles, 
im Namen der Commiſſion, haben erklaͤrt, daß der Ueberreft 
des Commiſſions⸗Entwurfes nun dennoch der Diskuſſion un 
terworfen bleiben ſoll. 

Die Barceloner Ereigniſſe haben hier einen leb⸗ 
haften und ſchmerzlichen Eindruck gemacht. Man hält fie fuͤr 
das Werk geheimer Geſellſchaften. N . 

Der National bemeskt in Bezug auf die neueſten Ma⸗ 

driver Kammer⸗Verhandlungen: „Die Majorität der Prokura⸗ 
doten⸗Kammer gehoͤrt entſchiden den Hrn. Martinez de la Roſa 
und Toreno an. In der Sitzung vom 14. haben ſich 97 Stim⸗ 
men gegen den vierten Artikel des von der Kommiſſion vorge 
ſchlagenen Wahl⸗Geſetzes aus geſprochen. Die Herren Arguelles 
u. Galiano konnten, trotz aller ihrer Anſtrengungen, nicht mehr 
als 42 Stimmen für ihr Syſtem gewinnen. Das Miniſterium, 
die Niederlage ſeiner Freunde voraus ſehend, hatte verfucht der⸗ 
ſelben auszuweichen, indem es im Voraus erklärte, daß es keinen 
beſtimmten Beſchluß gefaßt habe und ſich der Meinung der Ma⸗ 
jorität auſchließen werde. Dieſe Reaction zu Gunſten des vor⸗ 
maligen Miniſteriums war leicht vorauszuſehen, und wir haben 
dieſelbe prophezeiht, ſobald wir ſahen, daß Herr Mendizabal 
die Junten auflöfte, und ſich den Verſammlungen des König⸗ 
lien Statuts in die Arme warf. Dieſe Verſammlungen war 
ren dem poli'iſchen und finanziellen Syſtem der Herren Mar⸗ 
tinez de la Roſa und Torteno unbedingt beigetreten, und ohne 
das revolutionäre Einſchreiten der Junten wurden fie jene bei⸗ 
den Miniſter unbedenklich aufrecht erhalten haben. Die Kam⸗ 
mern betrachten Alles, was ſich in der Zeit zwiſchen den beiden 
Seſſionen, ſeit der Inſurrektion der Junten bis zu dem Ma⸗ 
nifeſte des Herrn Mendizabal zugetragen hat, als nicht geſche ⸗ 
hen, und als eine revolutionäre Unordnung. Kür uns unter⸗ 
liegt es keinem Zweifel mehr, daß das Wahl: Gefeg definitiv 
ſo abgefaßt werden wird, wie die Herren Martinez de la Roſa 
und Toteno es wollen, und daß dieſe Herten dald werden dar 
zu berufen werden, di: Früchte des Vertrauens. Votums ein» 
zu ärndten.“ f 

Madrid, 16. Jan. In der gefirigen Hof⸗Zeitung 
neſt man: „Ihre Maß. die Köͤnigin⸗Regentin, hat mit dem 
liefſten Bedauern die Nachricht von den letzten Ereigniſſen in 
Barcelona empfangen, und die Regierung, die treue Dollmetſche⸗ 
Un der großherzigen Geſinnungen Ihrer Majeftät, hat die kräftig» 
ſten Maßregeln ergriffen, damit aͤhnli he Scenen ſich nicht wie 
derholen. Es iſt außer allem Zweifel, daß die Anhänger der 
Uſurpation durch ihr grauſames Verfahren die erſte Veranlaf⸗ 
fung zu der Bewegung gegeben haben; aber es iſt auch klar, 
daß das Schwert des Geſetzes nur die Schuldigen beſtrafen 
dark, und die Regierung hat den Gerichts hoͤfen die noͤthigen 
Anwtiſungen ertheilt, damit eine ſchnelle Gerechtigkeit geübt 
werde. Andererſeits hat das edle und loyale Benehmen der 
National⸗Garde von Barcelona und ber bedeutenden Mehrzahl 


der Bevölkerung den Schmerz Ihrer Majeſtät gemi dert. pe 
dies zu belohnen, hat Ihre Majeftät beſchloſſen, im 16% 
ihrer erhabenen Tochter, der Natiznal⸗Garbe eine Fahne, we 
das Epmbol des legitimen Thrones, der Freiheit und der Oed! 
nung zu verleihen. 2 

Die verwittwete Königin hat die Deputation emen, 
gen, welche ihr das von beiden Kamme n angenommen 
Votum des Vertrauens zu uͤberreichen beauftragt wa, 
und Ihre Majeſtaͤt hat demſelben ſogleich die Königlich 
Beſtaͤtigung ertheilt. 8 mob 

Es heißt, daß die Generale Cerdova, Evans, Almo 0 
var und Zarco del Valla einen Kriegsplan gemacht hatten, m 
dem man fehr viel erwartet. Er beftände darin, das Ki, 
Schloß Guevaria (nicht Guetaria) und das ſehr befeſtigte 7, 
vatierra zu nehmen, und zur Baſis der Operationen zu woche, 
Kriegskundige glauben, daß Salvatierra das für Don ac 
fein werde, was Santarem für Don Miguel war. Die Eng 
liſten befefiigen daher die beiden genannten Punkte fo viel al 
moͤglich, und concentriren alle ihre Truppen dahin. — 0 
Es iſt, glaubt man hier, die hoͤchſte Zeit, daß Mendig, 
das Vertrauens⸗Votum erhalten habe, und nunmehr pie h 
ſtalten, Geld zu ſchaffen, wie er verfprechen hat, treffe. uhr 
die Truppen haben ſchon feit längerer Zeit keinen Sold ML 
erhalten. Man wollte der Garrifon von Madrid die al 
ſtaͤnde in Wechſeln auf entfernte P atze zahlen, allein dies 
fie nicht angenommen. — Allgemein faͤllt bier der Aufl 
den Graf Torreno mit Equipagen, Dienern, Theater 
Diners u. f. w. treibt, auf. Man weiß, daß derſelts 7 
feinem Eintritt ins Miniſterium durchaus ohne Geldmittel ’ 
und nichts als Schulden beſaß, die ſeitdem bezahlt MP 
find. Allein er kehrt ſich nicht an die Gerüchte und offen aut 
geſprochenen Bemerkungen, die desfals im Umlauf finde n 
dern treibt feinen Auf vand unbekuͤmmert fort. (Und Id, 
ein Recht dazu zu haben, denn als er ins Miniſterium 475 
wurde allgemein berichtet, daß er einer der reichſten Gun 
figer Spaniens ſei; die Quelle, aus der die obige Nac bil 
geſchoͤpft it, möchte daher wohl eben fo trübe fein, wil „, 
miiften aus der uns der Meff., der dieſelbe michi M 
haupt Nachrichten uͤder Spanien giebt.) w 

Bayonne, 18. Jan. Die Nachricht von dem LM 
gange einer engl. Compagnie zu den Karliſtenhat bi jetzt no 5 
amtliche Beſtaͤtigung erhalten. Dagegen melden Privat 4 
von der Graͤnze von Navarra, daß der Anführer der Ebeling 
Don Leon Jtinte mit 20 Peſeteros und 12 Reitern von, 
Navacreſiſchen Bataillonen überrumpelt, und nach einem 9% 
haften Kampfe, worin er 2 Lanzenſtiche erhielt, gefenge g 
nommen worden ſei. Bei einer Recognoscirung, die von 560 
toria aus unter Cordova, dem K iegs⸗Miniſter und er 
von 2 Compagni ea Chapelgorris und mehreren Schwad ie 
bis zum Caſtell von Guebara unternommen wurde, a 
von den Karliften befeſtigte und mit 4 Kanonen verſehen ang 
nach einem Kampfe genommen worden, in dem die 3 91 
ſtarke Beſatzung einen anſehnlichen Verluſt erhielt. Aus 1010 
toria ſelbſt vernimmt man, daß Cordova den General Espar 
abgefegt und die Chapelgorris dem Engliſchen Hulfs⸗ ER 
einverleibt hat; fie ſollen taglich 6 Realen erhalten. meg, 
rere Stucke von ſchwerem Kaliber find in Viitoria angekom e ; 
— Das Fort von Guetaria iſt noch immer eng tüngeſchloſſ 8 
die Karliſten ſchicken ſich an, es mit Sturm zu nehmen. 

Der Moniteur vom 24. Januar berichtet na 

dd 


8 
ä ˙——.———— 


7 
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daß zwiſchen den Chriſtinos und 


D 
Wedel aus Bayonne, 


en Karli ; 
2 auen e Gefecht ſtattgefunden habe, ia welchem der 
teren eiten der Erſteren geweſen ſei, obgleich die Letz 
dach Paris n Sieg beimaͤßen und dieſethalb ſogar Couriere 
Blatt en London abgefertigt hätten. Das amtliche 
den Kunſtgrl die nächſtens zu erwartenden Details würden je⸗ 
wiſſen vi u der Karliſten zu Schanden machen. — „Wir 
Depiſche ai ' fagt die Gazette de France, „was tiefe 
braph, de gentlich ſagen will. Es ſcheint, daß dieſer Tele⸗ 
vorgehen As der Regel ſtumm it, wenn wichtige Ereigniſſe 
den Deedri ies mal bloß in Bewegung geſetzt worden iſt, um 
lichen Folgen einer den Börſen pekulanten ungüin- 
richt zurorzukommen. 
wit yon Henne find am 18ten d. M. drei Engliſche Offi,iere, 
denten bel noung, Gold und Hammond, angekommen. Sie 
bi er Kavallerie des Oderſten Evans, wollen aber, 
kehten. 15 Dienſt richt mehr zufagt, nach England zurück⸗ 
PR hrer Ausfage nach, heerſcht zwiſchen Cordova und 
e große Spannung. 
Br Portugal. 
Vai aus Liſſabon vom 9. Jan. geben eine zufrie⸗ 
Cortes. 5 Schilderung von den erſten Verhandlungen der 
Ruhe ib Verifizirung der Vollmachten hat mit mehr 
liche nen Ordnung ſtattgefunden, als man erwartete. Saͤmmt⸗ 
N e Deputirte wurden zugelaſſen. Die Liſte der fünf 
didaten Jammer zur Praͤſidenten⸗Wuͤrde ernannten Kan⸗ 
die Wah der Königin vorgelegt worden. Man glaubte, 
der a werde auf Manoel Antonio de Carvalho fallen, 
war. ler der Regentſchaft der Infantin Finanz⸗Miniſter 
eff ie Königin zeigt eine große Vorliebe für das 
& H che Theater. Man gab kuͤrzlich auf Befehl: „Die 
Herze Ednards““ und „ Proſper und Vincent.“ — Der 
g von Palmella ift noch immer ernſtlich krank. 
Ian m e90, 26. Desbe. (Jour. d. 1. Hape.) In den nöͤrd 
den Provinzen iſt fein Menſch mehr feines Lebens ſicher. Auf 
neh ingſten ungegruͤndetſten Verdacht hin werden Perſonen, 
dhifeuntercchie des Geſchlechts, heim ich ermordet. Dabei 
banden die Verwandten nicht einmal klagen, ſonſt droht ihnen 
fürg Dr gemietheten Moͤrdern ein gleiches Schickſal. Ja, oft 
den et man ſich die Dahingemordeten zu begraben, um nicht 
Vorn der Mörder auf ſich zu ziehen.) 
| Nach Os maniſches Reich. 
10 el nee der Correſpondenzen aus Conſtanti⸗ 
18 e t 
etre neuen Kriege zwiſchen Mehemed Ali u. der 
ehem entgegen ſehen koͤnne; wenigſtens werden die von 
gen and All neuerdings vorgenommen kriegeriſchen Ruͤſtun⸗ 


Tunes ſehr bedeutend geſchildert. Der Correfpondent der 


einen Ameldet als ganz gewiß, daß Ibrahim Paſcha ſchon 
den ke tanten nach Frankreich abgeſendet habe, ae 
werben, stehenden Feldzug Franzoͤſiſche Staabs⸗Offiziere zu 
den fie bit die. Pforte: ihrerſeits ſcheint ſich, wenn ſie auch 
Gehör lichen Ermahnungen der. Europaͤiſchen Großmaͤchte 


tige zun geben geneigt fein: mag, doch wenigſtens zu kraͤf⸗ 


Sultan derſtand zu ruͤſten. Der Privat⸗Sekretair des 


nes H 8, Teffie Bey war mit eigenhaͤndigen Depeſchen ſei⸗ 
min das Lager des Redſchid. Paſcha abgegangen. 
„Aehn 
site 


lich Nachrichten haben wir bereits vor Monaten mitge⸗ 
Sie ſcheinen ſich alſo leider nur zu ſehr zu beftätigen- 
Rede. 


es, als ob man mit dem Anbruche des Fruͤh⸗ 


. 

Aus Oran und Moſtaganem ſind befriedizende Nach⸗ 
richten eingegangen. Abdel⸗Kader zog ſich nach den Graͤnzen 
von Marokko zurück, und Marſchall Clauzel wollte naͤchſtens 
zur Erpeti ion nach Tremezen aufbrechen. 


Miszellen. f 
Berlin. Im Jahre 1835 find hier 65,162 Reiſen de 
angekommen und 67,746 von hier abgegangen. Unter den 
Angekommenen befanden 7600 Ausländer, welche aus dem 
Auslande kamen; 2105 Ausländer, welche aus dem Ins 
lande kamen; 38,054 Inlaͤnder, welche theils vom Auslande 
theils vom Inlande kamen und 17,403 Handwerks⸗Geſellen, 
Ueberhaupe 65,162. — Unter den Abgegangenen waren 5950 
Ausländer, die ſich nach dem Ausland, und 2527, die fi 
nach dem Inlande begaben; 33,952 Inlaͤnder, die theils 
nach dem Auslaude und theils nach dem Inlande gingen; 4531 
Bewohner Berlins, die mit Paͤſſen nach dem Auslande, und 
3023, welche nach dem Inlande reiſten; endlich 17,763 Hand⸗ 
werksgeſellen. Zuſammen 67,746. / 
Düffeldorf. Herr Dr. Schneider aus Poppelsdorf bei 
Bonn, bekannt durch ſeine Methode, Stammelnde zu 
kuriren, hielt am 14ten d. hier eine öffentliche Heilung ab. 
Unter den Perſonen, die zu derſelben ſich ſtellten, zeichnete 
ein ſeit 39 Jahren in der ganzen Stadt und deren Umgegend 
in Folge einer Zungenverbildung als der fuͤrchterlichſte Stamm⸗ 
ler bekannter Maurer ſich aus. Es ward in Gegenwart vieler 
Perſonen, Unter Anderen des Geheimen Regierungs⸗Raths 
Hatzfeld, der Regierungs⸗Raͤthe Umpfenbach und Schönwald, 
des Majors von Winterfeld u. A. in weniger als /i Stunde 
hergeſtellt und ſpricht jetzt, zu Jedermanns Verwunderung, 
mit vollkommner Herrſchaft über feine Sprach⸗Organe. 


Aus Duningen bei Rottweil im Königreich Wür⸗ 
temberg meldet man wieder eine Mordthat aus religiöfem: 
atnſinn. Ein Mann ermordete daſelbſt in der Nacht vom 
5. zum 16. d. ſeine Frau, mit welcher er ubrigens ſtets in 
beet Eintracht gelebt. Das Weib, 29 Jahr alt, hatte die 
Idee: wer zuletzt aus ihrer Familie ſterbe, konne nicht ſelig 
werden, und weil nur noch ſie und ihre Mutter am Leben wa⸗ 
ren, fo wollte fie der Mutter zuvorkommen und beredete ihren 
Mann, daß er fie ermürge, Dieſes vob zog der Mann, und 
wollte ihr mit den Handen den Hals ſo lange zuſammendruͤk⸗ 
ken, dis ſie erſtickt wäre, wobei ihm das Weis durch eige⸗ 
nes Drüden der Hände behuͤlflich geweſen fin ſoll; da aber 
dieſes nicht half, fo drückte er ihr endlich mit dem Knie 
den Hals ſo lange zuſammen, bis ſie todt war. In der 
Frühe nahm der Mann feine zwei Kinder von 7 und 3 Jah⸗ 
ten, und brachte ſte in das Pfarrhaus, mit der Anzeige, 
was geſchehen fi: Die Geiſtesvern irrung des Mannes, 
der im Gefaͤngniß ſitzt, ſoll nun zum Ausbruch gekommen 
ſein. 


Leipziger Sternwarte, 27: Januar. Der Hallep⸗ 
ſche Komet iſt jetzt, wenn auch nicht mit bloßen Augen, 
doch ſchon mit mäßigen Fernroͤhren gut wahrzunehmen. Er 
zeigte ſich heute Morgens um 6 Uhr in Südoſten, 2 Grad 
weſtlich von o im Skorpion, als eine helle runde Scheibe von 
5 bis 6 Minuten im Durchmeſſer vom Kern war eine kaum 
merkliche Spur vorhanden. — Stine Entfernung von uns 
if ſtit dem 23 Dezimber v. J., wo fie 37 Millionen Meilen 


1 


betrug, wieder in Abnehmenbegriffen. Gegenwärtig iſt fie 
33 Millionen Meilen und wird ſich bis zum 6. März bis 
auf 26 Millionen Meilen vermindern, wo uns der Komet 
bei feiner jetzigen Erſcheinung zum zweiten Male am nächſten 
ſein wird. 


Rom. Am 10ten d. ſcheint unſere Kälte für dieſen Wins 
3 zu haben; wir haben ſeitdem wieder 12 Grad 
4 me. 


Aus Umeaͤ in Schweden ſchreibt man, daß dort während 
der Weihnachts ⸗Feiertage und am Neujahrstage eine Kälte von 
30 bis 36 Grad und darüber herrſchte. In den Lapp⸗Marken 
war das Queckſilber gefroren. 


Das Denkmal auf der Stelle wo der Kaiſer Adolph don 
Naſſau 1298 fiel (unweit Gollheim in Rheinbaiern) iſt ſehr 
verfallen, und man wollte ſo eben das Feld als Bauſtelle ver⸗ 
kaufen. Der hiſtor. Verein in Rheinbaiern, unterſtuͤtzt von 
Sr. D. dem Herzog von Naſſau, hat den Grund und Boden 
angekauft, und wird im Frühjahr etwa 1000 Gulden zur 
Wie derherſtellung des Denkmals verwenden. 


Auf den Ruinen des alten Cherſon bes Herak⸗ 
Koem in dem heutigen Alupka (Beſitzthum des Gr. Wo⸗ 
ronzow) auf der Krimm, hat man eine intereſſante In⸗ 
ſchrift gefunden, nach welcher der griech. Kaiſer Zeno, Cher⸗ 
fon mit Mauern umgeben, und durch den Groß⸗Admiral Dio⸗ 
genes im J. 512 u. Chr. mit einem Thurm verſehen ließ, eine 
Begebenheit, welche bis jetzt die Geſchichte nicht kannte und 
deren in den bizantiſchen Schtiftſtellern nicht erwähnt wird. 


Bericht“) über die Baron von Tharoult⸗ und Prälat 
von Blach a' ſche Armen⸗Kranken⸗Fundation v. J. 1835. 
In der Baron von Tharoult⸗ und Prälat von Blacha⸗ 
ſchen Armen⸗Kranken⸗Fundation ſind, i. J. 1835, behandelt 
worden 2360 Perſonen, davon katholiſcher Religion 971, 
evangeliſcher 1389; geneſen find 19155 geſtorben 117; die 
übrigen waren den 1. Januar 1836 theils noch in Behand» 
lung, theils find fie an andere Anſtalten übergeben oder als ers 
leichtert entlaſſen worden. Die Aerzte, welche jetzt der Anſtalt 
vorſtehen; ſind: Herr Prof. Dr. Wentzke und Herr Dr. 
Krauß für die erſte Abtheilung dieſſeits der Albrechtsſtraße, 
für die zweite Abtheilung jenſcäts der Albrechtsſtraße die Her⸗ 
ten Doktoren Koſchate und Rother. Die Wundärzte 
find Herr Dittrich und Herr Pawollek. Die Medi⸗ 
cin wird entnommen aus den Apotheken des Herrn Reiß ⸗ 
müller an der Univerſickt und des Herrn Hedemann auf 
der Ohlauerſtraße; die Bruchbänder liefert Herr Ban dagiſt 
Deetz. Die fümmtlihen Koſten als für Aerzte, Apotheken, 
Bandagiſt, Verwaltung betragen 2525 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf.; 
davon find jedoch in baarem Gelde an Kranke und Rieonvales⸗ 
cente verausgabt worden 439 Thlr. 28 Sgr. Für das Jahr 
1836 hat das Hochwürdige Domſtiftscapitel die Zahl der von 
den Aerzten anzunehmenden Kranken auf 2000 feſtgeſetzt. 
Dom⸗Breslau, den 19. Januar 1836. 
Dr. R i tter, 
Adminiſtrator der gedachten Fundarkon. 


— — — 
) Wir werden naͤchſtens in der „ſchleſiſchen Chronik“ aus 
fuͤhrlicher üben dieſe Anſtalt zu ſprechen Gelegenheit haben. 


Inſer ate. 
Theater Nachricht. 
Otenſtag den 2. Febr.: Johann v. Paris. 
Oper in 2 Aufz. Muſik von Boyeld ieu. 


EEE ET 
est den 6. 8 findet das vol 


letzte Concert des akademischen Musikvereins 
statt. 


aud | 


Die Direction 
Klingenberg. Hausfelder. 
DEZE U DEAN! | 
Entbindungs⸗ Anzeige. | 
Die heute früh um 7 Uhr erfolgte gluͤckliche enen | 
| 


Wels® 


meiner lieben Frau, gebornen von Eberhardt, w 
nem gefunden. Knaben, beehre ich mich hierdurch entſem? 

Freunden und Verwandten hochachtungsvoll anzuzeigen ⸗ 

Potsdam, den 28. Januar 1836. W 

Eduard von Unruh, Premiterlteutenant' | 

erften Garde:Regiment zu Fuß. 


Entbindungs⸗ Anzeige. gu 

Die heut erfolgte gluͤckiche Entbindung meinet babe | 

geb. Grundmann, von einem muntern Mädchen, uw 
ich wich hiermit Verwandten und Freunden ergeben 

zuzeigen. Breslau, den 30. Januar 1836. 6 

Dr. Majunkt 5 


Entbindungs⸗ Anzeige. £ 

Heut Morgen um 8! Uhr ward meine geliebte 2 
Wilhelmine, geb. Remer von einem geſunden Ma ne 
gläcklich entbunden. Breslau, den 1. Februar 1836, 170 
Prof. Dr. Gö pp 


Todes Anzeige. 

Heut früh um 1 Uhr ſtarb, während ſeines Ber | 
bei mir, mein dritter Sohn, Julius Scholtze, "y 
Landes Gerichts⸗Referendarius in Glogau, an einem 
fen Schleimfieber und hinzugetretenee Lungenlaͤhmung. er 
Verwandten, Freunden und Bekannten zeige ich dirfen 5 2 
lichen Verluſt, zur ſtillen Theilnahme hiermit ergeben 

Ohlau, den 31. Januar 1836. 1 

Verwitt. Floͤß⸗Inſpektor Scholle 0 


Todes „Anzeige. 80 

Am 28. Januar entſchlief zu einem beſſern Sehn 
penfionirte Land- und Stadtrichter Pfeiffer, in dem ne 
von 69 Jahre. — Sanft ruhe feine Aſche! — Ber ma 
und Freunden widmen dieſe Anzeige, um file SH” 
bittend: 

Sprottau, den 29. Januar 1836. 
; € Die Hintersiiehene® 4 


Todes ⸗ Anzeige. 
Heut Morgen 6 Uhr entſchlief zu einem beßeren ui 


meine kleine Marie, in dem Alter von 9 Monate gal | 
beehrt ſich, Verwandten und Freunden hierdurch ET 
and een, den 1. Feber 1836 dee 
Breslau, den 1. Februar . ’ | 
R. Ilgner, Lieutenant im 11ren Jui 1 
Regiment und Regiments⸗Adiutane., 

Bellage 


Mit einer f 
a 


Er 


2 Todes Anzeige. 
daran erwin 9 uhe ſtarb nach langen Leiben an 
Ur an eit meine einzige geliebte Tochter Marie in einem 
Gomer 8 Jahren 4 Monate 20 Tage. Groß iſt mein 
ka Fru meet h der Vnluſt. Um file Teilnahme bit: 
10 und Bekannte. | 
au den 31. Januar 1836. 
Verwittw. Kanzley⸗ Secretaͤr Winckler, geb. 
Hinzmann als Mutter. 


* g a 
batten 1 M. Reichenbach, nach fuͤnf mo⸗ 
1 
ten an 
1 5 
dau, den 1. Februar 1836. 
Die hinterbliebenen Kinder. 
1 Todes ⸗ Anzeige. 
% Am (Verſpaͤtet.) 
lite He M. Abends nach 5 Uhr vollendete meine ge⸗ 
Net deb. e Frau Anna Rofina verwittw. Buch⸗ 
Jaden Nen b 8. Charlottenbrunn, nach langen und 
hun „ 5 55 irdiſches Daſein in einem Alter von 80 
a + gen. 
kit uit tief betrüdten Her ich di 
ieſe 4 zen erfülle ich die trauri i 
Rüge, ebene Anzeige allen e 3 = 
8, heilnahme zu weihen. 
lau, den 1. Februar 1836. 


> Johanna Chriſtiana Callinich 


8 geb. Buchner. 
15 Todes Anzeige. 

1 br, gaſtriſches nervöſes Fieber endigte geftern Abend um 

ef 25 Jahr alt, das theure Leben meines ges 

Se end 1 Groß iſt mein Schmerz 
erluſt! 

N ile nabe bitte ich nahe und entfernte Ver⸗ 
R nde. f \ 
lan, den 1. Februar 1836. 

enr. verw. Ziegler geb. Schumann. 


Narben Leſe⸗ Bibliotheken und Zirkel. 
ar. G. O., über die moderne Literatur. 
Einleſte fen an eine Dame. 1. Sendung. 
ung Menzel. 8. (9 Bog. Velinp.) 


Bo d a 

Loöme, Gugenden Sendungen werden die Namen Heine 

I Balda de, Wienbarg, Laube, Mundt, She Ata; 

a Richtungen tragen. Das Ganze wird eine Beſprechung 
Stand moderner Literatur nach ihren Tendenzen, 


als seh „punkte der Weltanſchau d 
um zeitgem 46 . ung, enthalten, und dürfte 


an ‚ 
os Werke. Ueberſetzt und mit Anmer⸗ 


U 
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Beilage zur MM 27 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 2 Februar 1836. 


kungen von Joh. Minckwitz. 1. Theil: 
Der Traum. Der Hahn. Der Menſchenfeind. 
Die Freundſchaft. Goͤttergeſpraͤche. Todtenge⸗ 
Se 8. (32½ B. Velinpap.) geh. 2 
Thlr. 

Die 9 Arbtit des, als Ueberſetzer der griechi ſchen 
Trogiker rühm ichſt aufgetretenen Gelehrten; darf in keiner 
guten Bibliothek fehlen. 

R. Montgomery Martin, die Britiſchen Co⸗ 
lonien, nach ihren geſchichtlichen, phyfiſchen, 
ſtatiſtiſchen, adminiſtrativen, finanziellen, mer⸗ 
kantilen und übrigen focialen Beziehungen. 
A. d. Engl. bearbeitet von Dr. P. Friſch. 
Zweite Liefg. Weſtindien. gr. 8, (1214 B. 
Velindruckp.) geh. 11, Thlr. 

Dieſes in feiner Art einzige, faſt ofſftzielle Werk iſt in 
Groß⸗Britannien mit dem entſchiedenſten Beifall aufgenom⸗ 
men worden, wie 44 Beurtheilungen in engl. Zeitſchtiften 
beurkunden. — Die 1, Lief. Oſtindien koſtet auch 114 Thlr. 
— Die 3. Lief., Nördamerika, iſt unter der Preſſe. Wir 
duͤrfen auf den Dank der gebildeten Leſewelt rechnen, ihr 
eine fo gediegene Lektüre dargeboten zu haben. 

Leipzig, im Januar 1836. 

J. C. Hinrichsſche Buchhandlung. 

In Breslau auch bei G. P. Aderholz, (Ring⸗ 
und Kränzelmarkt Ecke), Mar, Leuckart zu finden. 

Im Verlage des Unterzeichneten hat fo eben die Preſſe 
verlaſſen und iſt durch alle guten Buchhandlungen zu beziehen: 


Berlin und Hamburg 


oder 


Briefe aus dem Leben 


von 


J. S. Loebell. 
8. Preis 16 Ge. ? 
Berlin und Hamburg find in dieſen Briefen aus dem 
Leben mit ſcharfem Auge aufgefaßt und auf gefällige Weiſe 
in treu copitten Bildern wiedergegeben. Möge dieſe kleine 
Andeutung genügen, obiger intereſſanten Schrift die Auf⸗ 
merkſamkeit des betreffenden Publikums zuzuwenden. 
Breslau, Ende Januae 1836. 72 g 
i . Friedländer, 
Bei J. F. Kuhlmey in Liegnitz iſt fo eben erſchienen 
und in jeder Buchhandlung zu haben: > 
Der Weißmantel, ein geſchichtlich- romantiſches 
Gemaͤhlde des 17ten Jahrhunderts v. Eduard 
Maurer, 2 Thle. broſch. 1 rthlr. 12 ggr. 
Die günſtige Aufnahme des Romans Fidelio und Bi⸗ 
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anka, fo wie mehrere Novellen von demſelben Verfaſſer, 
laſſen keinen Zweifel, daß das vorliegende Werk von ge ie⸗ 
gener Zuſammenſtellung und ſchoͤner, mitunter poetiſcher 
Sprache, allgemeine Anerkennung finden wird. 


Literariſche Anzeige der Buchhand⸗ 
lung S. Schletter in Breslau, 
Albrechtsſtraße Nr. 6. 


Im Verlage der Buchhandlung S. S 0 letter in 
Breslau (Albrechts⸗Straße Nr. 6) ſind erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Das Wenceslaiſche und das 
Caspariſche Kirchenrecht. 


Neue Aus gabe. 1835. 10 Sgr. 

Handbuch der unentbehrlichſten, bei Aufnahme von Hands 
lungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu 
beobachtenden Gefege. Von einem praktiſchen Juriſten. 
1835. Preis 20 Sgr. 

Korzeniowski, der vollkommenſte polniſche Brirfſteller, 
engliſch cartonnirt. 1835. 1 Rihle. 15 Sgr. 
Gawinski, nowe kazanıa na niedziele calego 
zoku, dni swiateczne, passionalne i przygodni. 

4 Vol. 8. 5 Rthlr. 

Gawinski, Bög velem mych mysli. 12. 1835. 
Elegant gebunden. 25 Sgr⸗ 

Gawinski, Czesé boa z pieknemy Rycinamy. 
1835. Elegant gebunden. 1 Rehlr. 

Aus dem Leben eines Berliner Arztes. Sechs Novellen 
aus dem wirklichen Leben. Inhalt: Der alte Arzt; 
das Raͤthſel der weiblichen Natur; das Gewaͤſſer; das 

Duell; die Kriſis; der Spieler. 1835. 8. Elegant 
brochitt. Preis 221, Sgr. 

Picard der Schreckliche, nach dem Engliſchen des Leigh 
Ritohie und der franzoͤſiſchen Uebertragung des Defau- 
compret, von Guſtav Balding frei bearbeitet. 2 Bor. 
8. 1835. Preis 2 Rthlr. 10 Sgr. 


Faseiculi III. und IV. eines neuen Verzeichniſſes aus⸗ 
gezeichneter theologiſcher Bücher zu ſehr herabgeſetzten Prei⸗ 
fen, vorräthig in der Buchhandlung von S. Schletter, 
Albrechtsſtraße Nr. 6., werden gratis ausgegeben. 


Beim Antiquar Böhm, jetzt Schmiedebruͤcke Nr. 37: 


Brettſchneiders Lexikon. 


neuefte Aufl. 2. 6% Mehir, f. 5 Rehle. Weißes Kiader⸗ 
freund 2. und 3. Bud. f. 10 Sg. Theod. Heinſius 
Sammlig. deutſcher Muſterſchriften. 2Bde. 1820. 1 Rchlr. 
Urs Gedichte. 2 Bde. f. 12 Sgr. 


N Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des am 12. 
Aug. 1835 hier verſtorbenen hochwürdigſten Biſchofs v. Cor 
nath und Weihbiſchofs der Breslauer Dioͤzes, Herrn von 
Schuberth, wird hierdurch bekannt gemacht, mit der 
Aufforderung an alle etwanige Erbſchafts » Gläubiger, 
ſich mit ihren Anſprüchen binnen laͤngſtens drei Monaten 


zu melden, widrigenfalls dann gegen jeden dle gefegtihe BE 

ſtimmung im $ 141. Tit. 17. Theil I. des allgem. 
rechts zur Anwendung kommen wird. 

Breslau, den 14. Januar 1836. Sl 

Die Teſtaments⸗Exccutoren. EL 

Koch Anders 

Edictal » Vorladung. ei m 

Ueber den Nachlaß des am 12. März 1835 zu e 

erbſcha 


x 


nau verſtorbenen ehemaligen Juſtitiarius und 
Chriſtian Sottlieb Eckerkunſt iſt heute der erk ge 1% 
Liqvidations⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin 377 
meldung aller Anſpruͤche ſteht am Pt 
9. Mai d. J. Vormirage um 10 Uhr gilt 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Sch . 
im Parteien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgeliches 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, win . 
feiner etwanigen Vorrechte verluſtigt erklaͤtt, und m fe) 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſtied 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
bleiben ſollte, verwieſen werden. ; 
Breslau, den 19. Januar 1836. 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien 
Erſter Senat. a 
Oswald. 
Oeffentliche Bekanntmachung. a 
Nachdem über das Vermögen des hieſigen Kauft g 
J. Müller der Concurs mittelſt Verfügung vom 12 
cember 1834 eröffnet worden iſt, haben wie zur . 
der Anſprüche der Gläubiger und zum Nachweis ihn 
tigkeit einen Termin auf dei: 
den 9. Mai 1836 gan 
Era 


2) 


vor dem Herrn Rand» und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſo 
Vormittags 9 Uhr angeſetzt, zu welchem alle unde e 
Gläubiger des Müller und namentlich der feinem urch l, 
halte nach unbekannte Kaufmann Schleſinger hierdun 
ter der Warnung vorgeladen werden, daß die uc 
den mit ihren Forderungen an bie Maſſe werden Pen eh 
und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiz air 
ſchweigen wird auferlegt werden. — Zum Mandat“ 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Hirſchberg vorgeſchlagen - 
Oppeln, am 14. November 1835. 
Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


Nothwendige Subhaſtation. nis 
Der zur Vorſtadt Ohlau sub Nr. 145. beleg 
verehelichten Kretſchmer Junger hierſelbſt ange hö gel 
ſcham mebft Zubehör, von welchem die Toxe und I 
kenſchtin in unſerer Regiſtratur einzuſehen, ſoll am 
1. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Ohlau, den 12. Januar 1836. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
Galli. 


Ediktalladun g- . 

Ueber den Machlaß des am 5. November 1834 1115 
derſtorbenen Servisamts⸗Aſſiſtenten Anton Dede 1. 
auf den Antrag eines Bens ficialerben der erbſchaftlich 


dat = 
Im den eröffnet und zur Anmeldung aller Anſpruͤche 
achlaß ein Termin auf den 
dur dem Apr! 1836, Vormittags 9 uhr, 
Nathhauf, un Juſtizrathe von Lariſch auf dem hieſigen 
auſe anberaumt worden. 
de unbekannten Gläubiger werden aufgefordert, in dies 

15 ermine perſönlich oder durch zuläß ige Bevollmaͤch⸗ 
zu eifg 8 dem Juſtiz⸗Kommiſſarius Raiſer hierſelbſt 
dals nen, ihre Forderungen anzumelden, und die Be⸗ 
Di tel dafür anzugeben. 
Wangen nicht erſcheinenden Gläubiger werden aller ihrer et» 
ung Vorrechte verluſtig erklaͤtt und mit ihren Forde⸗ 
Bilden an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
möchte a Glaͤubiger von der Maſſe noch ütrig bleiben 
Pan wieſen werden. 

Rate 0/S., am 26. November 1835. 

Königliches Land: und Stadt : Gericht. 


a Fu ch 6. : 


95 Holz erkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Buch derem Befehle zufolge ſollen in dem Wald⸗Diſtrikt 
Biere d dei Trebnitz im Königlichen Forſt⸗Revier 
und N, nachſtehende Ho zer meiſtbietend verkauft werden, 
my ar ſaͤmmtlich auf dem Stamme, von den Käufern 
a) C ulchlagen, abgeſchaͤtzt auf: 
bog ichen, % Klaftern Nutzholz, / Klaftern Scheit⸗ 
cen 1% Klaftern Aſtholz, 3 Schock Riiſig; b) Bu⸗ 
0 14 Klften. Nutzholz, 7 Klftrn. Scheitholz, 83 
en, Aſtholz, 5%, Schock Reifig; e) Birken, 4% 
Ihen sbelz, 4% Klften. Scheitholz, 127% Klftin. 
3, 4334, Schock Reiſig; d) Kiefern und Lerchen, 
3 8 8 = Stück dergl. Aer 
Me, gl. er affe, 361 2 its 
W. 54 Sıftın, Ayo, 48 Sehe Rae. . Scher 
ehr lerzu iſt ein Termin auf den 6. Februar c. in der 
ef ſterei im Buchwalde bei Trebnitz Morgens 8 Uhr an⸗ 
it, was mit dem Bemerken bekannt gewacht wied, daß 
kin olz bis zum Termin zu jeder ſchicklichen Zeit in Augen⸗ 
Üben genommen werden kann, wozu ſich Kaufluſtige bei dem 
When Brauner zu melden haben, bei welchem auch die 
n Bedingungen einzufehen find. 
ebniz, den 30. Januar 1836. 
Lehmann, 


L 
SL Koͤniglicher Forſt⸗Rendant. 


Auction. > 
Sten Februar e. Vormittags von 9 uhr, ſoll in 


ben Am 


em g 
Scghnd use Nr. 12. Mehlgaſſe, der Nachlaß der verwittw. 


Betten e Benſch, beſtehend in Zinn, Kupfer, Leinenzeug, 


lich — Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeraͤth, oͤffent⸗ 


Baden Meifibietenden verſteigert werden. 
lau, den 31. Januar 1836. 
Mannig, Auct.⸗Commiſſ. 


> "N0E9999980290930200999989 
x an letzten Trans port don vorzüg ich guten, fri⸗ & 
8 0 e goßkernigen Aſtrachan iſchen fließenden Kaviar ® 
in ich erhalten, welches ergebenſt anz igt: 8 


- Albrechtsſtraße Nr. 45. J. Arenteff. 3 
ο,seiοοοοοοοοοοοοοοοο 
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Wagen Verkauf. 
Ein ganz neuer vierfigiger Staats⸗Wagen, 


nach eigner eleganter Art gebaut, welcher nicht allein zum 
Winter⸗, oder zum Staats-, ſondern eben fo zum gewoͤhn⸗ 
lichen Halbwagen, zum Zurüͤckſchlagen des Verdecks einge⸗ 
richtet, und auf Reifen, wie auch in der Stadt zu glei⸗ 
chem Zwecke zu benutzen iſt, der Bauart nach angemeſſen 
leicht, iſt zu haben bei 
J. G. Linde, Wagenbauer, 
Hummerei Nr. 41. 


s> Samen⸗Offerte. a 


Laut dem in diefee Zeitung Nr. 26 Montag den 1ſten 
Februar d. J. briyelegtem 


Samen⸗Preisverzeichniß 
„ für das Jahr 1836 geltend 4*% 
empfehle ich zu geneigter Abnahme die in demſelben ſpeck⸗ 
ſizirten auf großen zweckmaͤßigen Anlagen ohne irgend eine 
Emalgamirung 1835 „rein“ geerndteten 


Gartengemuͤſe⸗, Blumen: u. 
oͤkonomiſche Futtergras⸗ 
Samen, 


fo wie die auf einigen Verzeichniſſen nicht aufgeführten ge⸗ 

füllten Roͤhraſtern das Loth 5 Sgr. und extra gefüllte Zwerg⸗ 

Aſtern 100 Korn 3 Sgr., in b ſter Keimkraft und zu den 

civilſten gegen voriges Jahr fo bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Breslau, den 2. Februar 1836. 


Friedrich Guſtav Pohl, 
2 Schmiedebruͤcke Nr. 12. 

5 Einem geehrten Publikum fo wie allen meinen reſpectiden 
hieſigen und auswätkigen Geſchaͤftsfreunden zeige hierdurch 
ergebenſt an, daß ich meine Leinen⸗ und Baumwollen⸗Waa⸗ 
tenhandlung, fo wie die Niederlage des ganz achten Eau de 
Cologne von Franz Maris Fuina in Coln a. R. aus dem Ge⸗ 
wölbe, Roßmarkt Nr. 14, in den Mühlhof, Roßmarkt Nr. 8, 
verlegt habe. Zu gleicher Zeit empfehle ich mich mit einem wohl⸗ 
aſſortirten Lager 2 breiter Weber⸗Leinwand, ſo wie auch feinen 
ſaͤchſiſchen Kleider⸗Linwanden fie Damen. 

J. W. G. Schneegaß. 


999650659009006688 
8 


Fußtapeten. 
8888888 88860 
Die bei age e Fußtapeten ſind mit 
einer reichen Auswahl anderer angekommen. Breslau. 
Louis Lohnſtein, 
f Leinwand⸗ und Tiſchzeughandlung, 
Paradeplatz Nr. 9, der Hauptwache gerade über. 


Baieriſch⸗Bier 


wird verkauft pro Flaſche 3 fgr. 4 pf., die halbe Flaſche 
1 fgr. 8 pf., Albrechtsſtraße zum Zobtenberg Nr. 58, 
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Geſuch um Unterkommen. 


Ein auswärtiger, ſolider junger Menſch von rechtlichen 
Eltern wünſcht die Handlung gründlich zu erlernen, und 
Term. Oſtern a. c. ein dies faͤlliz's Unterkommen. Naͤhe⸗ 
tes Herrenſtraße Nr. 24. im Comptoie. 


Töchter aus waͤrtizer Eltern, welche ſchon nahe dem reis 
fen Jugend ⸗Alter, in Breslau nos die noͤthige Vorbildung 
zu Allem, was nach Philipp. 4, 8 beſosders cizem jungen 
chriſtlichen Gemuͤth Noth thut, erhalten ſollen, werden von 
einer anftändigen Dame in treue Leitung aufgenommen, welche 
nachweiſet der Senior Gerhard. 

Eine einzelne Perſon getildeten Standes wuͤnſcht bei 
einem Herrn di: Wiethſchaft zu führen, fieht mehr auf 
gute Behandlung, als Gehalt. Näheres in der Expedition 
dieſer Z itung. > 

Einen geſchickten Koch, mit den keften Zeugriſſen vers 
ſehen, weiſet nach der Agent Schorſchke ia der blauen 
Marie am Neumarkt. 


Jemand, der am Yten d. mit Extra⸗Poſt nach Druͤnn 
und Wien reiſt, ſucht einen Reiſegefährten auf gemeinſcheft⸗ 
liche Koſten. Das Naͤhere Junkirnſtraße Nr. 29. im 
Comptoir zu erfragen. 


Am A2tſten vorigen Monats Abends iſt von 
Dittmannsdorf bei Waldenburg bis Ober⸗Weiß⸗ 
tritz auf der Tour gegen Schweidnitz, von einem 
Schlitten ein leinener Beutel verloren gegangen, 
worin ſich ein Contobuͤchel auf den Namen Hart⸗ 
mann, und ein Brief an Hrn. Gebruͤder Teub⸗ 
ner in Reichenbach und in dieſem eine Anweiſung 
Nr. % über 300 Rthlr. vom 19. Januar d. J. 
2 Monate dato gezogen von Herrn Eduard 
Triepcke in Waldenburg, an die Ordre C. 
Hartmann auf Herrn Joh. Aug. Glock in 
Breslau, befanden. Der ehrliche Finder gebe 
dieſe Gegenſtaͤnde an Carl Hartmann in Got⸗ 
tesberg gegen eine Erkenntlichkeit zuruck, wobei 
noch bemerkt wird, daß alle Maaßregeln getrof⸗ 
fen ſind, um von obiger Anweiſung keinen Miß⸗ 
brauch zu machen. 


Getreide 


Breslau, den 1 Februar 1836. 
Rn, 23 Sgr. — Pf. in: 

— Rte. 21 Sgr. — 9 Nirbrigft, 
— Ritter. 14 Sgr. 10 M. 


Die Breslauer Zeitung erſcheing täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 
Die Schkeſiſche Chronik“ iſt 1 Sbaler 20 S 


1 Rilke. 8 Sge. 6 Pf. ö 


Waizen; 

Beulen — Rtlr. 24 Ser. — Pf. 
Gerſte: Dichte _ Nilr. 21 Sgr. 6 Pf. Müder. 
Hafer: — Rtlr. 15 Sgr. 6 Pf. 


r dieſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte 


Es ic am 30. Januar auf der Aſſemblee eine 7 0 
Feehſchweif⸗Boa gegen eine Aehnliche vertauſcht woran 
wird gebeten Liefelbe im Pelzwaaren Laager an 2 
Lo mer, Ohlauer⸗Straße Nr. 29 auszutauſche n. 


Verlorner Hund. u 


Ein ſtarker, ſchwarzer Hühnerhund mit grauer 5 
auf den Namen Hektor hoͤrend, iſt wir abhonden Bach 
men; wer denſelben wieder bringt, erhält eine gute 
nung. Eduard Wonwad en A 


Nikolaiſtraße, gelbe Marit 

Warnung. 5 
Ich verbiete hierdurch das Fahren uber meine Wi 
und habe ſtrenge Maaßregeln getroffen, um dieſtm ef 
zu ſteuern. Groß⸗Breſa, den 1. Februar 1836. l 
Alfred Reichs⸗Graf von Maltgzan⸗ Webel 


2 


auf i 
Groß: und Klein⸗Breſa. pe 
Mittwoch den Iten Februar 5 


f eifen- Kusſchieben, 


wozu ganz ergebenſt «inladet: Herzog, 0 
Coffetier vor dem Sundl 
Angekommene Fremde. BR 
Den 1. Februar. Gold. Gans: Hr. Landes⸗Aelteſt. 7 
Czettrig a. Kolbnig. — Hr. Gutsbef. v. Thiele a. Schaue 2 
Hr. Kfm. Sachs a. Neuſtadt. — Hr. Student Zepp a. Berli, ar 
Weiße Adler: Hr. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kurzal [4 
Frankfurth a. O. — Hr. Gutsbeſ. Roſenthal aus Brie e, 
Hr. Kfm. Döring a. Charlottenbrunn. — Blaue Gef g 
Hauptm. v. Hann vom 22. Infantrie Reg. — Hr. Part. In. 
nini a. Venedig. — Gold. Schwerdt; Hr. Kfm. Schnee 
Frankfurth a. M. — Gold. Baum: Fr. v. Milencka ae o 
Herz. Poſen. — Hr. Graf v. Kospoth a. Schoͤnbrieſe. — , 
Ober⸗Landesgerichtsrath Baron von Rothkirch aus Viredocf . 
Hotel de Sileſie: Hr. Poſt⸗Kommiſſ. Gutke a. Sulau. 7 62 
Oekonomie⸗Kommiſſ. Gautier a. Rawicz. — Deutſche Har 
Hr. Ober⸗Poſt⸗Direktor Balde a. Liegnitz. — 2 gold. L wn, 
Hr. Sekret. Bauſchke u. Hr. Kammerrath Michaelis a. Tra 
berg. — Hr. Förfter Schaloski a. Ober⸗Stephans dorf. - 
Stube: Hr. Lehrer Broßwitz a. Langenbielau, N 


1. Febr. inneses ußerts feucht Dad fark am 
6 Uu. B. + 0% — 0 4 SS. zo Med 


27% 2, 98 ＋ 0,0 
2 U. K. 27, 3, 03 T 2,0 4 2,6 1,5/S®. 330 sun 
(Thermometer) Oder + 0 2 


Nachtkühle — 2, 0 
„ Prei e. 


Bar om. 


17 


6 Pf. (am. 22 Sr. 50% 
— Kin. 20 Se 5% 
— Rile, 20 Sgr. | 
- Kun. 4 Sgr. 925 | 


7 


5 u 
Der vierteljährige Koonnements Pa 
gr., fuͤr die Zeitung allein uit un- 


er 2½ Sgr. Die Chrom allein koſtet 20 Sgr. — Juͤr die durch die Kdnigl. Poftämter zu beziehenden Exemplare der Chro 


det keine Preiserhöhung ſtatt. 
Redakteur: E v. Vaerſt. 


| 
Deuck der neuen Buchdruckerei von M. Zriedländen 


